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V o r w o r t z u r e r f t e n A u f l a g e 

Der Wütente Streit der wirtschaftlichen Parteien betveift, tvelche 
Unklarheit in den köpfen hßrrfcht, obwohl die richtigen Volkswirtschaft* 
Ischen Vegriffe nach allem, was darüber fchon gefagt und geschrieben 
morden ift, längft ©emeinplätje fein könnten. Sollte es nicht möglich 
fein, durch Verbreitung gefunder Anschauungen die Maffe des Volkes 
aus der Herrschaft der Parteiführer 3U befreien unb gu erfprießlschem 
SBirfen ju einigen? 3ur | S w | diefes Mieles möchte das vor» 
liegende Vüchlein etwas beitragen. 

An Keinen Handbüchern der Volkswirtschaftslehre ift fein Mangel. 
Allein die bessern, wie das einigermaßen veraltete von Karl ffialder 
und die auf der Höhe der -Seit flehenden von Julius ßehr und Eugen 
von Philippvvich, find Kompendien für afademifch (Bebildete und gu= 
nächft dazu beftimmt, die Studierenden in die Staatswiffenfchaften ein® 
aufichren; ßehr hat außer den „(Srundbegriffen und ©rundlagen der 
Volkswirtschaft" noch eine „Politische Oefonomie in gedrängter Fassung" 
herausgegeben, diefe jedoch ausdrücklich nur als ßeitfaden für feine 3 U s 

hörer. Sie kleinen Abrisse aber, die volkswirtschaftlichen Katechismen 
fürs Volf und für die Schuten, die jefct erscheinen, können fchon ihres 
Umfangs wegen, da fie auf einigen Duzend oder wenig über hundert 
Seiten die gange Nationalökonomie sufammendrängen, nur Wörter-
klärungen geben, nicht aber den ßefero gum Verständnis der ©egen= 
stände unb der streitigen Fragen verhelfen. Noch dagu wird darin 
meist bie Aufgabe, die Soaialdemokratie gu bekämpfen, in höchst unge= 
fchickter 3Beife beforgt. 

Davon abgefehen können diefe Katechismen dadurch Unheil an-
richten, daß fie die ßehrer daju verleiten, den Kindern den Jnhalt 
wörtlich einzutrichtern. An Ueberladung mit totem SBortwiffen fehlt es 
ohnehin leider (Sottes in unfern Schulen nicht, und etwas andres - als 
ein totes 2Bortwiffen würde doch durch das Auswendiglernen von 
Vegriffserklärungen nicht ergeugt. Jst den Kindern in freier Unter« 
haltung ein einziger volkswirtfchafüicher Vegriff, wie der der 
produktiven Arbeit oder der des Kredits, nach dem Maße ihrer 
Fassungskraft und innerhalb des kleinen Kreifes ihrer ßebens* 


